
«

«Zentrum.

han«-

- IS- ExpeditiomKommunidantemStraßeIs U

Organ fär.Jedermann ans dem - Volke «

-

.

« Jahrgang)

· EcchsmtfkäsnchfsMit Annahme der Vase nach den Sonn- nnd Festtagen Preis pro Woche 1 Sgr. is Pf. Jnferate pro Petitzeile »Fng

Hasen-gen geehrt-n Abonnenten hier-, Welchedie :Urweihler-Zeitung früh Morgens pünktlichzu erhalten wünschen, zahlen wöchentlichZ Pi« »

Idtenlohns Aufekhalb Vrkußms Mich- maI sich an die zunächstbelegeneu Bot-akuten im Inland- an die bekannten »Svetiitcureder des Vvikdebkks

ver-lustigen Zeitungen Nzuwende-.

« Berlin,

«Wie sie war und wie sie träte-.

Die konstitutionelle Zeitung brachte neulich eine
«

interessante»Zusammenstellungüber die Abstimmungen
in der zweiten Kamme.

«

» »

—

.

—

«

«

Bekanntlich bestanden-zweiDrittel-der Kammer aus
mittelbaren und unmittelbaren Beamten, und gleichwohl
stellte sich oft eine Opposition heraus; die Zusammen-
stellung weist nur nach, in wie weit hierbei die Be-
amten sichbetheiligthaben Sie theilt die Kammermit-
glieder nach rechts und links und Zentrum, und giebt
Uns folgende Resultate. -

.

»
«

.

HöhereStaats- und Verwaltungsbeamte waren 105

in der Kammer; von diesen stimmten 79 rechts, 18

linksnnd »8«mit dem Zentrums
»

Gemeinde-, und Steuerbeamte waren 26, und von

ihnen stimmten 12 rechts, 8 links und 6 mit dem

LandschaftlicheBeamte waren 17, von ihnen stimm-
ten 11 rechts, 4 links und 2 mit demZentrum;

Justiibeamte waren 58, von ihnen stimmten 21

rethis- 23 links nnd 14 mit dem Zentrum.
»

PrOfessoren,Geistliche, Lehrer und Aerzte 22, von
i » . .

.

tkttklånEUUUUMtechtsxz4,links 13 undmut dem Zen-

O s.
.»

-

· »·

stimmthzterein undaußer dem Dienst waren i, sie
» Fügtxnsmkmitder-Rechten.

·

«

·

in der Ka
W Noch die zwei»andern Klassen htnzn, die

Vogs tqakkklerbgektketenwaren, »und-die man als die

is
-.

Ins ängien besei n o gut
km ihnen FolgendesFMBFseen kann«s st sich

, ,
ndw «

'

stimmten 32 rechts-: 35
irthe waren 83,. von diesen

links .

-

trum.
·

«

dspw
uan 16 mitdem Zen

Kaufleute un Monster lware ,.2
.

«

« s- .
, 7 Le-

sen stimmten 5 rechts, 19 Imkgiun »Wi;vvetzlnStich-
trum.

.
,

Wir wollen dieseZUsaMUWstellUthder konstitutiv-
N

) —

X

Mittwoch, den 26. Mai
N

nelleif Zeitung einer Betrachtung über die Abhängig-

keitund· Unabhängigkeit der Stimmen zu Grunde
egen. . -«

"

Wir sind weit davon entfernt zu glauben, daß Alle,
die rechts stimmte-m nur wegen ihrer- Abhängigkeitso
gestimmt haben, und eben so wenig glauben wir, daß
das Linkssiimmenschon ohne Weiteres ein Beweis der,
Unabhängigkeitist. Allein so viel steht fest, daß das

moralischeGewichtder Abstimmung bedeutende Einbuße
erleidet, wenn man sie-ht,,daß derjenige-«der für die Re-

gierung stimmt, von« ihr abhängigist, und eben fo stellt
sich ein moralisches Uebergewicht aufs Seite einer Ab-

stimmung heraus-»wennsie von einein Manne ausgeht,
der fürchten muß, dadurch aus sseinemAmte entlassen
zu werden,«z-unialin, UNiMI Zeiten, wo die Kreuz-rei-
tting ganz offen »dieRegierung aufforberte, einige Mit-

glieder der Linken wegen ihrer Opposition aus dem

Staatsdienst zu entfernen. .

S
.

'

«

Von diesem, dem moralischen Gewichte der Abstim-
mung aus betrachtet,erhalten die Zahlen eine ernstliche
Bedeutung, wenn man sie mit der verschiedenen Art

- UUV»Weiseder Abhängigkeitvon der Regierungin Zu-
sammenhang bringt. .

Die Staats- nnd Verwaltungsbeamten sinpfastvoll-

kommen in ihrer Lage von der Regierung abhcmgtgHier
stellt sich ein

« roßesUebergewicht aus Seiten »derRech-
ten herauss Iliondiesem flimmUtW UUV em Fünftel
links.

«

-

-

-

-

« ·’ -

Die-Genteinde-Veamierl sind UUPFzUMTheil von
der Regierung abhängig,die Das Veikatigungsrechtuns-«

-

übtzbei diesen stellt sich Pas Verhaltnißnoch einmal
so günstig heraus- Es .stmm1mschon zwei Fünftel
gegen die Regierung. « »

-

-

Die landschaftlichenBeamtenstehen mit den Kreis-

Behörden und den wieder«erwachten Kreisständen in .

engem Zusammenhang-sind aber dennoch nicht der un-

mittelbaren VSTWAFUUSvvUkchdie Regierung angel)örig«,
von Viele«nstellt lich das Verhältnißals ein mittleres



heraus,: Es stimmtetwa ein Viertel gegen die.Re-

gsierung.
«

·

"
"

«

-

Die Justiz-Beamten sind zwar disziplinirbarz aber

Epoch- nur unter bestimmten richterlichen Formen, die ith
Unabsetzbarkeitverbürgenzund» hier stellt,sich sogar die

Majorität auf Seiten der Linken heraus. .

«
«

Von Professoren, Geistliche«n,Lehrern-und Äerzten
sind die Aerzte ganz unabhängig,insofern man nicht
an Konzessionsentziehungdenkt, die Professorensind es

größtentheils,die Geistlichen und die Lehrer, insoweit
sie-von ihren Gemeinden abhängen, mindestens nicht
«direkt von der Regierung abhängig, und bei dieser

Klasse stellt sich das oppositionellsteVerhältnißheraus.
Es stimmten schon1Dreiuiertel gegen die Regierung. Bei

dem Militärstand,in welchem die strenge Subordination
eine so große Rolle spielt,· stellt sich in Bezug auf-die
Opposition das ungünstigsteVerhältniß heraus. Sie

stimmenalle mit der Rechten.
Wenn wir der Ausfühelichkeitwegennoch den Blick

auf die andern Standesangehörigenrichten, so finden
wir unter den Gutsbesitzernund Landwirthen etwa-das- .

selbe Verhältnißwie unter den Justizbeamten. Die Ma-
, jorität ist gegen die- Regierung.

freilich nichtübersehen,»daßhier großeund kleine Guis-

.besitzer zusammengezähltsind, deren Interessen oft aus-
einander gehen.

«

«

.

Den unabhängigsten Stand nehmen die Kaufleute
und Industriellen ein und hier-stellt sich die größte
Opposition heraus. Es stimmt nur ein Fünftel für
die Regierung und vier Fünftel gegen dieselbe.

Wir wissen sehr wohl, daß es ein sehr-großer Feh-
ler ist ,

aus solchen Zahlen sichere-Resultateziehen zu

wollen, indessen geben sie doch- immerhin einiges Ma-

terial zum Nachdenkenund wir wollen deshalb einmal-

eine eigne Zusammenstellungmachen,um·zu zeige-U-Wie

ungefährdie Kämmern aussehen würden, wenn sic UUP
von einem oder dem andern Theil dieser Stande-Zange-
hörigen gebildet würden. .

«

s

f

Wären 350 Kaufleute und Industriellen in der

Kammer, so würden »»280von ihnen zur Linken gehören.
Wären lauter Professoren, Geistliche, Lehrer und

Aerzte in der Kammer-, so würden 260 zur Linken ge-

hören,
« - « —

Wären lauter kleine und großeGrundbesitzer-darin,
so würde die Linke.180 stark sein.-

»

-.

,
Wären sämmtlicheMitglieder Justizbeamte,so würde

die Linse ebenfalls —180 stark sein; -

,

Jn allen diesen Fällen wäre die

jorität.
der Minorität. -

—

Wären lauter Gemeinde- und Steuerbeamte darin,
so würde d»ieLinke 140 stark sein.· Y
Wären lauter Landschaftsbeamte darin, so 1 ürde die

Zahl der Linken 90 betragen.
«

Wären es lauter höhereStaats- und Verwaltungs-
-beamte, so würde die Linke 70 Stimmen zählen.

»

«

»

Wären es lauter Militärs, so gäbe es gar keine

vLmke-sondern pure Rechte.«

Linke»vin der Ma-

-

gesternvom Kammergerichtentschiedenworden.

Hierbei darf man.

«

in Königsberg
i

nicht

Allein in den folgenden Fällen wäre ste»"in-s

"

i

Vier-leichthat darum der Ausspruch des HMFI

v- —Auerswaldso großen Anklang gefunden- Daß die
- Soldatendie wahren Vertreter der Nation seien. .

«

Bei-link den--25»

Mai. ·

— Der Kaiser«nnd die KaiserinIbesuchtengesterndas Mark
soleiimin Charlottenburg Der Kslsttreist erst am 27. Nach-
mittags, die Kaiserin am ersten Psmgstfskttageab.

«

— Bon, den in beiden Kammem beschlossenenVerfassungs-
-

änderungenhat die Revisionder Art- 94 und 95: wonach die-

Pkeßverbrecheniden GefchworenenexiszgekkUnd- der Staats-

schWUtgerichtshofin einen StaatsgetichksthVetwandelt werde
foll, bereits die Genehmigung des Königsethalten.», «

«- Dey Ober-Konsistorialr»athProfessllrDr- Nttzlckh Lder
ObeiPKonsistorialrathProfessorDrt Twesten Und der Gehemle
JustizxathProfessor Dr. Stahl sind gestemals Netzernannte
Mttglieder in den evangelischenOberkirchentakflemseflthtlvor- -

dMs ka Konsistorialrath «C«app-’ellin MUUsteVW·itd«dem-
nächsthier eintreffen, um gleichfalls in den Oblikltchenrath
einzutreten »

-«—-Em wichtiges Prinzip«des neuen Strafgslekbuchesist
Die Eheftau

eines Tagslkshnerszu Löwenbruchhatte von einer deV,GUtsherr-,
schalt gehökkgmFuhre Sand eine auf sechs Pfeulllge Werth
abgeschätzte,getingeQuantität— etwa 2 Metzen - genommen
um ihn, wie sie angiebt, ihren Kindern zum Spielen-zUgebeu.
Sie«wUtd-- den Sand in derSchürzezbetroffen und niußtsthn
auf den Waben zUkÜckschüttenAuf die hieran erhobeneAnk
klage erkanntes das Kreisgericht freisprechend,«weil in L. zwei

Metzen Sand offenbar keinen Werth —

hätten; die Angekl-habe
sich- deshalb mit dem Sande nicht bereichern wollen. Die

.Staatsanwaltschaft legte Appellation ein und führte aUsT es

komme nicht daran an, ob sich die Angekl; habe- bereichern
-wollen, sondern ob sie stch den Sand rechtswidrig zugeeig- .

netzhierinit sei der Begriff des Diebstahls gegeben. Das Kam-»
mergericht trat dieser Ansicht bei und verurtheilte die

Annahme mildernder Umstände, zu einer-— ,chk: Mk—

-.——"Die Berlin-Potsdam --Magdeburger Eisenbahn-Gesell-
schaftveranstaltet für das bevorstehendePfingstfesteine Ertra-
fahrt nach dem Harzeund nach Magdeburg. Sonnabend«
den ,29. d., Morgens7 Uhr, geht der-Ertrang nach Hawa-
stadt für die Harzreisendenund gleichzeitignachMagdeburgab;
die auszugebendenBillets behalten für die Ruckfahrt Gültigkeit
bis Sonnabend, den 5. Juni. DerPreis für Hin-, und Ruck-

reisek sowohl nach Halberstadt als nach MYVWMHbeträgt
Zahn 10 Sgr. für die ste, 3 Thu. 20 gr— fur die Les

Wkkkckgliiiestönigsbergwird die EkkichtungIII-UTStandhildes·
I

- -
b bsichtigt wo r man Beitrage aus gemJmmanue Kante ea -

ll sich bereits erboten haben,s

· Rauch V, , . , ,

scDiiiilscilkthriibzcgsivtenkmalbefindlicheStatue Kante mit emi-

— As sont sberg Uofhmalsauszuführen Je-
»

giiifaAlllsmiikierrtiuiguiiiikvorthsiihqfteYbapderungsein, daßant

ivike
am

Fälsdglchedenkmalunter einem
«.-e· u steh-is ommen ir .

-

MikschzzveciinzhizeijgtnSchneidern- Welcheaugenblicklichmit
Arbeiten überhäuftsind-.fehlt UN,Gifellenzder Grund ist
darin zu suchen- daß M PPlkzekmit großerStringe darauf

hält, daß kein Gesellesich.lansfkeZeit ohne Arbeit hier auf-
halten datf.—Gelingt es ihmnicht, in wenigen Tagen Arbelt

zu sind-U- sp knußer,»Veilin»verlassen,weshalb stets nur so

viele Gesellen m Beklm sind, als grade Beschäftigungfinden-

,

-« VVU dem Kolonisationsvereinvon 1849 zu Hamburg
geht UUS Folgendes zur Veröffentlichungzu: Am 1,9-«M

verließ»dasHamburgerSchiff Fkokemin-, Kapi· Hofgorkmvon

den HHs C· M- Sehr-öderu. Comp. erpedirt, Mk Yo Aus-

s. wanderern, worunter 83 Kinder unter 8 Jahren-OpfernHafen-
Um Nachder vom Kolonisationsvereinvon 1849 M Hamburg



e k«ndeten. deutschfvKDIVME Dan Franeisca in der üb-

grgsitiiavischmPrppmzSWE Katharan IU schen. Es istsiiiee
chi- fechsteErpedition nachder genannten Koloiiie seit lk Jah-
-ken; sie ist aber von groß-reinJuki-sie- als alle vorhergegan-
genrvnz Unter den 250.Personen befindensich nämxich150

SfchrvilzetzwelchenVon ihren Gemeindendas Passagegewnach
Dan FranciscaundaußerdemUpcheine«.kleineSumme per
Hon Vorgeschossenwurde,gegsn die konssaktltcheVerpflichtung-
diest VokichüsseMLMFVUsÄbin-Um5 Jahren zurückzuzahlen.
Der Kolonisationavereingiebt depEkkpachsenenvon diesen
Schweizem10 Morgen Land auf Kredit-. Auch Lebensmittel,
GeräthschaftmAls können dieselbe-nauf .de Kolonie durch den

Verein kreditirt erhali Upsesesi du Verpflichtungden Vorschuß
bei einem-bestimn·1tmAgelphnabzuvekdlenenxEs sind iifi die-

sem Verfahren die GUMDZUSeder

siegklungder deutschenAus-

qudekung gegeben-«·VVUWexcher,»Vielseit zehn Jahren Vier
gesprochenund geschrieben-Jur.weicheb38h·etaber noch wenig

,geschchm j» VeiDdengunfiigemnaturlichenVerhältnissen,
. welchedieKFolonieokm FWMHM bietet, in Verbindung mit
»den fürfpkglkchepVoxnchiungenUns Bckstrebungendes oben

enannten Vereins, Ist Nzchtzu zweifeln,daß Diejenigen-, die
im Vaterlandekeinengenugenden Verdienstsinde können-Vogt
bald in eine glUckUcheLage,VEri·FtzkWe»kde.·i,wenn sie-arbeiten

. wollen und konven. ZUglelchfordem sie—in Gemeinschaft mit

«

.

beizutreten,’verordnet das Polizeipräsidiuinauf Grund des
§:- 11. des GesetzesVom II. März 1850 über die Polizei-

« verwaltung: Arbeitsgebek- WzlcheEines der in der «magistra-
stualischenBekanntmachungva'ls4.«Ottober 1851 genannten
Gewerbe im PolizeibezirkPek Stadt Berlin«betreiben,und; es

unterlassen,- von der Annabme eines Gesellen oder Gehülfen
innerhalb 24 Stunden, nachdemdieselbe erfolgt ist,.,be«ider be-

treffenden-;Geselleiiverbindungoder»Kasse»An-zeiges zu -machen,"
verfalleii in eine Geldstrafe von »Einem bis zu Fünf Thalern

oder im Unvermögensfallein eine verhältnißmäßigeGefäng-
--

aißhafi
—- Polizeiberichtvom 25. Mai. Am 23stm d. Mis. fand

man im Thiergarten im See bei der Försterwohnung,dem so-
genannten Schweizerhäuschen,die Leicheeines etwa 40 Jahrev
alten Mannes und einigeTage vorher am XUferdieses Wassers
einen Rock, eine Brieftaschem Da die Leicheohne Rock auf-
gefunden wurde, so ist anzunehmen, daß der Rock und die

übrigenGegenständedem Manne gehörthaben.
·

Bremem Der Senat hat das von Dulon herausgege-
bene Sonntagsblatt:) »Der Wecker« verboten. —- Dulon ist
wiederum aufgefordert worden, seine Arntswahrung bis zum -l.«

Juni zu verlassen. Jm »Wecker«theilt Dulon mit, daß seine
Klage gegen den Senat auf Wiedereinsetzungin sein -Amt,
eventualiter auf Entschädigungwegen des Anitseinkommens

bemitteltendeutschenKvlonisten das auf deutschesAktienkapital »gerichtetsei.
»

GründenUnternehmen»«
« Proletariat-s und Nutzbarmachungdesselbenfür das Vater-

land von der Ferne aus wird nicht allein das materielle Wohl »

des Vatexlandes,sondern auch die Moralität in demselben in

unermeßlicherWeise gefördert.
»

Die Mehrzahl-«der Verbrechen
wird aus Noth begangen. Durch die Absendung der Nothlei- —-

deuden in Deutschland,die einen unbescholtenen Lebenswandel

führten-—- niir solchewerden von derDirektiou des Kolonisa-
tionsvercins von 1849 in Hamburg für die Kolonie Doua

Fraueisea angenommen — können viele Gefängniß-,Ziichthaus-
und Armenkostenerspart werden und die Aussichtauf eine bes-
sere Zukunft ist ein wiiksaineresMotiv zur Führung eines-mo-
ralischenLebenswandels, alsf die Furcht vor dem menschlichen
und dem göttlichenRichter. Es ist daher sehr wünschenswerth,
daß das erwähnteVerfahren derspSchweizergemeindeiiauch in

Deutschland allgemeine Nachahmung finde. —

. —-·Der russ. Staatskanzler Graf Nesselrode hat mehrere
hiesige industrielle Etablissements, namentlich die Borsig’sche
Fabrik in Moabitsehr speziell besichtigtmnd seine lebhafte An-»
erkennung der großartigenEntwickelung der«berlinerIndustrie

» ausgesprochen Zwischen ihm und deinMinisterprasidenten ha-
'

ben bereits mehrere Male mehrstuudigeBesprechungen stattge-
funden.

- -

der Ge
"

ei öni e insfrei vorgeschossenworden.
Zei-Biiiimskibfiotioidrdtkdisksogwohlder Bauplatz als auchdie
stknatetialienunentgeltlich geliefertwerden«UHFWIFSlldie

.- ji«-stelleunmittelbar daran pgräiizt,sich ishr gekmgosteM«

wa uns igePolizeiverordnungvom 20. Mai»lautet:nndEts-
Gefikllmxzjzaß dss Statut für die Stadt Verliii,betreffendie
vom 1: gflsxbivdungenund Kassen zu gegenseitigerUnterstcutzuiig
1851. im, s FVLNov. 1850 und publizirt den 10. Januar
sen, wel e na -emstimmt:NieinauudarfGesellen und GSIZUL
Gesellen-Kassebeitretssfjåi

1- gegrundetenAnordnungenBerlin in Arbeit ne me- »

1ssm, im Polizei-Be,irk der
«

’ ne ohnetre enden Kasse An ej z . » l

,

dursschdie BekanntmzailgkmzuIns en; in Erivagung ferner, daß

d Residenzstadtvom IS OMMelLitstratshiesiger t. Haupt-

fxetstgesetztund zur öffentlichengssåktnlsäidiejenigen Gewerbe

Gesellenund Gehäler verpflichtetian dskpxachtworden, deren
"

-

X
« ·

-

- Æbkstehenden zu den
bezeichnetenGewerbexlgehorktgmGesellen-!a M zur gegensei-
tigen Untersiutzungsur die Dauer ihrer hiesigenBeschäftigung

-

TM «

—

s I

Durch eine derartige Verminderung«

— Das Bankapitalzudem Filial der Matthäikircheist

gleichzeitigdavonbei der be-
f.

Baternu Ju einem von der RegierungVon Obexfkankm
veröffentlichtenArtikel über deii Vothstandheißt es: »Nochwill
die Noth nicht weichen, sie ist vielmehr im täglichenWachsm,

- denn« der eigentliche Grund derselben, die Verdienstlosigkeitzstei-
gert sich mit deren Dauer-. Die ·Preise der Lebensmittel die
anderwärts gefallen waren-, stehen bei uns fortwährendgleich
hoch und am höchstenim ganzen Königreichidie letzten Reste
des Erndtcvorraths sind aufgezehrt; selbst unter dem Mittel-
staiide»«greifider bitterste Mangel um sich; Leute, die es nicht «
ubersich gewinnen können, zu betteln, darben im Stillenz die
vielen Webereien und die wenigen anderen ausgebreiteteren Ge-
werbszioeigeliegengänzlichdarnieder; der Verdienst durch Feld-
arbeit ist bei dein- vielfachzertheilten, geringensGrundbesitzhöchst
unbedeutend ;N die letzten Stücke des dürftigen-Hausgeräthes
werden verwerthet, um nur für den Tag zu leben; ein Gebäck
von Kleien, das Niemand für Brod erkennen und das inxan-
deren Jahrgängen nicht dem«Vieh»gereichtwerden würde,dient
ganku Ortschaften zur einzigenuberdies spärlichenNahrung
und sogar Gras, Wird angebküh«t, um den Hungeb
zu stillen. Das sindnur einigeZüge aus dem Bilde-unse-
rers« Zustände-,aber nicht übertrieben,sondern durch amtliche
Berichte und unmittelbare Erhebungen festgestellt.« «

-

Wir-äu-«HiesigeBlätter berichten, daß man dort zn dem
am 10. Juni stattfindendenFrohnleichnamsfestiiiiitelst«.eines

s doppelten Ertrazuges 2000 Katholiken aus Preußen, meistens
Schlesier und Berliner (?) erwarte.
’bahn habe in Berücksichtigungdes religiösenZweckes dieser

Die Direktion der Nord-

Reise dein betreffendenTrain dieselbe Erniäßigutig des«Fahr-
preises zugestanden, welche der Staatsverwaltung bei Militäk-
trausporieii bewilligt wirb. Jn dieser »Thatlache«Will man
in Wien » einen neuen Beweis schön-von dem Erwachendes
Kaiholizismus in Norddeutschland, dessenBlkemlek sichnatur-
gemäß zudem mächtigenZeiitralpunkt der lathvlischenKirche
in Deutschland hingezogen fühlen.«" «

Paris, 23. Mai.
« Der·,,Moiiiteui-« bringt VieleVerän-

derungisn in den höherenPolizeiregionen.—«-—Zur Vermeidung
VVU Unglücksiällmnun-Imder PiäsidmhMich-einer amtlichen
Mitkheillmg»Im»MVUMUV«-»bllmAusfahrenoder Ausreiten
keine Biitfchklsim Mehr UUZ Resele werden klinftigvon den
Palastadjutanten entgegmgekkommen und ihm vorgelegt—- Der

«

Präsidenthat gesternJOHN-OstenMale einer Staatsraihssitzung
«

zur Berathungdes Utlterklckitsgesetzespräsidirt.— Der General--
s

stabschefVieyra erklåti,-daß die 22 Bataillone der National-

8



X

X

arde pon·Patis,--welcheWaffen erhalten haben oder bekommen »

würden,nicht 50,000, sondern 17,000 Mann zanken —- Die
Hersng von Orleans soll an zwei befreundeteDamen Briefe

s

gerichtet haben, in welchensie sich für die Verbindung bezdet
Bourbonenlinien (die sogen. Fusion) ausspricht —- Ein Gerucht
wolltewissen,daß unter den Kavallerieofsizieren zu Saumnr
eine legitimistischeEmeute ausgebrochen sei; das Gerücht Ist

·

daher entstanden, daß die Ofsieiere am Schlusse eines Banketts

IegitimistischeLieder anstimmten. —- Hr. v.. Heckeren, welcher
mit einer Mission nach Wien gesandt war, ist zurückgekehrt

—-

Man sp icht »von bevorstehenden Verwickelungen zwischen
Frankrei und der Türkei-, da die türkischeRegierung die

Verträge wegen des heiligen Grabes nicht genehmigen will. .

Turin. Die Ministerkrisis dauert fort-I Wegen der—Zö-
gerung, womit die Erbauung eines Denkmals für den verstor-
benen-KönigKarl Albert betrieben wird, hat der Deputirte
Valerio interpellirtz die Kammer ging zur Tagesordnung«über,
indem sie den Beschleuniguiigs-Vorschlaggänzlichder betref-

(Tel. Depsenden Kommission anheim gab.
London, 23. Mai· Die Mai)nooth-Angelegenheit,iwelche

am Dienstag ,im Unterhaus .von Neuem zur Berathung kom-

men sollte, hat durch folgenden Zwischenfall eine neue Wen-

dung erhalten. Am Sonnabend wurde den -Parlamerctsrtiit-
gliedern ein Zirkular eingehäudighwelches Von Wilberforce,dem

Sekretär der irländischenGesellschaft zum Schutze der Katho-
liken, unterzeichnetist und die Mitglieder-, Katholiken wie Pro-
testanten, dittet,«sichdem verlangten Untersuchungsausschußnicht ,

zu widersetzen,da derselbe in dem zu Mahnooth befolgten Er-

ziehungssystemnichts Tadelnswerthes würde finden können.
Dieser Beschlußist, wie es im Zirkular »heißt,»vomkatholischen
Primas von Jrland gebilligt. Am 24. Mai findet eine Ver-

sammlung der Wähler der Londoner City statt, um über die

Neuwahl Russel’s-für das nächsteParlament zu oerhandeln.
«

Russel hat bereits sei-n Wahlprogramm veröffentlicht,in wel-

chem er sich für den Freihandel, Glaubensfreiheit, Wählbarkeit
der Juden für das Parlament ·u. ;s. w. ausspricht.. .

"

»

—-

.

—.Permrfchte"s. ,

- —-

—— stör·Hassenpflug findet immer neue»Mittel,um die

Auswanderungslustunter den bemitteltenCznwohnernKur-

Hessens zu fis-dem Neuerdings ist dem Kasseler Stadtrathe

aufgegeben worden, solchen Personen, die sich»an den ,,revolu-
tionären« Bewegungen der letztenJahre bethetligthalten«sofern
sie tm Besitze«VVU Konzessionen zu irgend einem Geschäftsbe-
triebeisind diese zu entziehen,resp. nach Ablauf der bestimmten
Konzessionszeitnicht wieder zu verleihen. .

—« Der Fürst von Metternich besitzt ein Aniiiletz’welches
Lord Byron um den Hals getragen hat, und das von dem-

Aberglauben des letzteren Zeugniß gibt. Das Amulet, dessen
Uebersetzungkürzlichdurch Frist-n. v. Hammer-Purgstall veran-«
laßt wurde, enthälthalb türkisch,halb arabischeinenVertrag
Salomon’s mit einem weiblichen Teufel, kraft dessendem Trä-

ger desselbennichts Böses angehabt werden kann. Dann Ge-

bete Adanr’s, Noa«’s, Job’s, Jonas’ und-(leraham’s. Der erste
Träger dieses Anmlets war Jbrahim, der Sohn Mustapha’s,
im Jahreder Hegira 1166 (l763 ). Salomon ist bekanntlich
durch den Koran als Beherrscherder Menschen und Dämonen

beglaubigt.
-

- .

--.«-:e-«-mrw««krtrmerHeer-artenr: Vers-krau- oolosemk vin »Heru-

Nr«. 15 Neu-Schone
Kellerei und Ausschank der Tietzen’schen Bairischen Bier-

Brauerei, Papenstraße Nr. 20.u.2l gehörig-,findet jeden
Sonntag Concert und Mitwoch’s Amusement Music-edle
unter Leitung des Herrn Musik-Ductus B. Meyer statt.

-

B e r l i n,
kstlss VIII Und-r Centrum

.-.·«-·---...

« zn räumen, dieselben
.

gitr1, «

i

.. Berliner Cirkus-Theater (oor dem Roseuthater Thore)
·HeuteMittwoch,zur»Feierder silbernen HochzeitIhrer Kö-

nigl. Hoheiten des Prinzen und der Frau Prinzessin Carl
.

Von Preußen: Außer-ordentlichgroße Vorstellung der Kunst-
reitergesellschastder Herren HERR-IT Ducrdw aus London-

·

—s«-ZnsmBesten der hiesigenStadt-Armen
BE Billets sind zu den bekannten Preisen im Büreau des

«

Circus.-Theatersrrndan der Kasse tu haben. Anfang 7 Uhr.-—-—
« »M-

-

,-

-

Bergfeftung Windxlmhlensberg.
Der Flieder steht in schönsterBtiiihe- dasBier ist gut, Um

HIthLbeginnt-dieUnterhaltunÆkEkdpr WEIer

Ausfallend billiger Perkaufr. s»-

Währendder LeipzigerMessehatte ich Gelegenheitsehr vor-

thtllhafte Einkäufe zu machen, und verkane demnachk goldne
Undsilberne Ciiinder-, Anker-- und Spindeluth- ebensoObre

?IUtIe-·Btoches,-Boutons,Ringe, Ketten, Armbänder gez (14-««
karathkgGom zu außsekgewohutich billigen Preisen
Ls Ak— Nofeuthal, Spandauerstr. 60, der Post ges-MEPHI-
Eine gute Hobelbankist »zn vert. Alexandrinenstr. 90 b- Tischjen-
1 Mahagoniu. 2 Schlafsophas, alle sehr dauerhafkgearbeitet,
verkauft, Alls Verlangengegen Abzahl»der TapezierBIHDOTKUZ. »

I N «
«-

o

Tags Gn. Grabes-non Osgäsklzen LZ und-Z »sgr.,25 St. Jndia 4 sgr., 25 Stück PAIO
·

25 Stuck Apolonia 6 sgr. empfiehlt
. R. wolke, spittotmakktNa 5·

«

der Kirche gegeniibL

GiinzlicherAnsoeickaus
Billiger Verkauf VVU Herren-Gar—derokse-A.rtikeln.

Da mein Lager in Winter-Kleidern bereits geräumt ist u.

nur noch in Sommer -Kreidem besteht,so«wiu»ioiz»«W

s

5 sgr.,

met 50’ Prozent Verlust
verkaufen, da ich durch Krankheit behindert bin, länger das Ge-

schäft fortzusetzen Es sind noch am Lager: Tweens, Tuch- U· .

Bukskiii-Veinkleider,Westen, Ladenröcke und Kinder-Anzüge.
Verkaufslokal ist:

)

« Stralauerstrx Yks.;.»16s
Meine Herren

-

d.«Anzeige,sit sichges
»

· Königsstr.Mk ] H» bei GedbnKanffinami.
«

'
·

.

« m Ase-: un auf Bestellun.
«

-Wir Verkausm fertig v0..eerne« 1 eleganten ngietiå«

- den zu 13 . -

»
nerhalb 12 Stun

«-k34Z 53 thir-, I dlto von extra
-«

««Ca cllU
»

" Pop-Angola od« «ch6-7"«·«9 ihn-El Wo superfein auf
ch-Oberrork T-

..»« ’n s

ZEITYoickiii141hlssk1ils-generTu

az, 71 -9 tka extkalspml«0»-·12- 14, 15 thro» Som-

mer-ngink«.tzör
a

« l-« 3 thir» dito in Wolle Y,
3Z, 4, 5 thkk;, Ostervon »1thlr. an. LeichteComtoir-,

»

Garten, od. Ehromenaden-.Rk,ckez Eg, L, 2Z, 3—5 thm

J

Funke arb. für Skyiihktixoeg 73. Keines-z
Männersw?str.·3istorderh.,2Tr. m. Mgz

Weber Mk 490- und two-Maschinen könnensich Weiden-,I
Brüderstrs Nr. 39·

«

TM stübter Eisendreer siedet Beschäftigung
—

»

-

h «

-« Werth-MAYon
Druck von W. Pormetter in sei-Its

- Lomrnandanreuftn I-


